
SÜDOSTLIPPE

Redaktion
Ohmstraße 7, 32758 Detmold
(0 52 31) 911-131
(0 52 31) 911-145

blomberg@lz.de
Marianne Schwarzer (an) -242
Manfred Brinkmeier (mab) -148
Anzeigen- und Leserservice
(05231) 911-333

Kartenservice
(05231) 911-113

HORN-
BAD MEINBERG
SCHLANGEN

Redaktion
Ohmstraße 7, 32758 Detmold
(0 52 31) 9 11-148
(0 52 31) 9 11-145

detmold@lz.de
Cordula Gröne (co) -137
Manfred Brinkmeier (mab) -148

Anzeigen- und Leserservice
(05231) 911-333

Kartenservice
(05231) 911-113

Horn-BadMeinberg

Gottesdienst für Schulan-
fänger, 9.30 Uhr, Ev. Kirche
BadMeinberg, Brunnen-
straße 43.
Sprechstunde Rheuma-Li-
ga, 14-16.30 Uhr, Brunnen-
straße 86,☏ (0 52 34)
20 37 26.
Foto- und Videoclub
„Gruppe 77“, 20 Uhr, „Bau-
ernstübchen“, Holzhausen.
Nordic Walking und Moor,
8.45 Uhr, Parkstraße 17.
Ausstellung: „Bäume“, von
ArnoWirtz, 9-12, 14-16Uhr,
Kurgastzentrum.
Volksliedermit dem singen-
den Bäckermeister, 16 Uhr,
Kurgastzentrum.
Burgmuseum Horn, 14-16
Uhr.
„Selbsterfahrung/Entspan-
nung“, 10-10.30 Uhr, Brun-
nentempel BadMeinberg.
Ehrenamtsbörse, 15-17
Uhr,Marktplatz 2.
Stadtbücherei, 14-18 Uhr,
Mittelstraße 67.
Sprechstunde Senioren-
und Behindertenbeirat, 15-
17 Uhr, Haus amKurpark,
BadMeinberg, Parkstraße.

Schlangen

Gemeindebücherei, 15-
18.30 Uhr, Rosenstraße.

WAS IST LOS?

„Seniorenuni“ bekommt neuen Träger
Wissenschaftliche Angebote in Bad Meinberg sollen fortgeführt und weiterentwickelt werden

Horn-BadMeinberg.Das Eu-
ropäische Zentrum für Uni-
versitäre Studien der Senioren
OWL (EZUS) hat sich auf brei-
tere Füße gestellt. Die Lippe
Bildung eG unterschrieb ges-
tern einen Vertrag und über-
nimmt damit die Trägerschaft
vom Zentrum für Innovation
in der Gesundheitswirtschaft
OWL (ZIG).
Bildungsinteressierte ab 50

Jahren sollen auch künftig in
Bad Meinberg studieren kön-
nen. Die Bildungsgenossen-
schaft des Kreises Lippe will
zudem weitere Angebote ma-
chen. Landrat Friedel Heu-
winkel freute sich im Horner
Rathaus, die „Seniorenuni“ in
der Einrichtung aufnehmen
zu können. Bildung brauche
Strukturen, von der Kindheit
bis ins Alter.
Seit 2005hatte sichdasEZUS

inTrägerschaft des ZIG inBie-
lefeldbefunden.Dochumneue
Impulse zu setzenunddasAn-
gebotweiterentwickeln zukön-
nen,wechselt dieTrägerschaft.
Für die Sommerakademie

vom 1. bis 3. September, das
nächste Studium Generale so-
wie das vertiefende Studium
Speciale ab November ändert
sich zunächst nichts. Markus
Rempe, Vorstandsvorsitzen-
der von Lippe Bildung, möch-
te jedochThemenwieGesund-
heit, Demografie, Europa und
Kommunikationstechnik als
Studieninhalte aufnehmen.
Auch sollen neue Angebote
von kürzerer Dauer unterbrei-

tet werden. Daran wird Nat-
halie Bender, neue Leiterin des
EZUS, mit einer Dreiviertel-
Stelle mitarbeiten. Der bishe-
rigeLeiterDr.PaulWolters (84)
wechselt in den neu geschaffe-
nenwissenschaftlichen Beirat.
Finanziert wird die „Senio-

renuni“ mit bislang 30 Studie-
renden in jedem Studiengang
zusätzlich zu den Semesterge-

bühren mit 50000 Euro jähr-
lich, die sich Kreis und Stadt
Horn-BadMeinberg teilen.
Bürgermeister Eberhard

Block erinnertedaran, dassdas
Modellprojekt – bei der Grün-
dung einzigartig in Deutsch-
land – bereits zwei Mal aus-
gezeichnet worden war. Er
zeigte sich zufrieden, dass Bad
Meinberg seit acht Jahren Stu-

dienort ist – und es bleiben
soll. Auch die Universität Bie-
lefeld, derenProfessoren inBad
Meinberg lehren, bleibt alsKo-
operationspartner weiter im
Boot. Prorektor Dr. Martin
Egelhaaf erklärte, dassdie „Se-
niorenuni“ eine weitere Facet-
te sei, Grenzen zu überschrei-
ten, in diesem Fall durch eine
Verknüpfung von Universität

und Gesellschaft sowie gene-
rationenüberschreitend. Mit
der wissenschaftlichen Beglei-
tung und Weiterentwicklung
ist Professor Dr.Wolfgang Jüt-
te befasst. Erwill „neuenDrive
erzeugen“. (co)
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Weitere Infos gibt‘s unter www.ezus.
org im Internet.

Neuer Schwung für die „Seniorenuni“:Nathalie Bender, Prof. Dr. Martin Egelhaaf, Landrat Friedel Heuwinkel, Prof. Dr.Wolfgang Jütte,
Eberhard Block, Peter Schwarze sowie Uwe Borchers (ZIG) undMarkus Rempe (Lippe Bildung, von links). FOTO: GRÖNE

INTERVIEW

Der Duracell-Hase in ihm will immer weiter
Zum Ende der Lipper-Tage kommt mit Ross Antony ein „Enfant terrible“ des Show-Geschäfts nach Lügde

Erwill den Schlusspunkt be-
streiten, abermit Ausrufezei-
chen:Mit demAuftritt von
Ross Antony endet das Pro-
grammder Lipper-Tage vom
30. bis 31. August in Lügde.
Nach derÜbergabe des Staf-
fel-Stabes an die Gastgeberge-
meinde 2015 Schlangen tritt
der quirlige Entertainer ab 19
Uhr imEmmerauenpark auf.

Lügde. Der Mann ist viel un-
terwegs. Als Sänger der Cas-
ting-Band Bro’Sis wurde er
bekannt. Mittlerweile ist er
in vielen Fernsehformaten zu
Hause, lässt sich erklären, wie
er seine Hunde erziehen sollte
oder genehmigt sich Ekelfraß
im Dschungelcamp. Jetzt ver-
sucht er sich als Schlagersänger.

Ross, Sie sind bekannt für
Ihre gute Laune.Wie bewah-
ren Sie sich die Lebensfreude?
Ross Antony: Das Leben ist

schön!Das sage ichmir immer
wieder, ich genieße einfach je-
den Tag. Ich genieße es, so viel
Glück imLebenzuhaben.Eine
tolle Familie, einen tollen Ehe-
mann und eine schöne Karri-
ere. Ich bin sehr dankbar und
versuche, mich auch an den
kleinenDingenzu freuen.Heu-
teMorgenhabe ich etwameine
erste eigene Tomate imGarten
geerntet, das war toll, haha.

Sie haben ein Schlageralbum
gemacht.Warum Schlager?
Antony: Deutschland sollte

stolz auf seinen Schlager sein.
Nur hier gibt es diese Musik.
Ich habe die Deutschen dafür

schon immer bewundert. Ich
bin hier so vielen Schlagerstars
begegnet und habe gesehen,
wieviel Freude sie den Leuten
bringen – nur lächelnde Men-
schenvordenBühnen.DieTex-
te sind meist positiv oder sol-
len einemKraft geben, das hat
mich einfach angesprochen.
Fans haben immer wieder ge-
sagt ,Rossy, mach doch Schla-
ger‘. Durch meine Musicalzeit
bin ich nie weit vom Schlager
entfernt gewesen. Die Zeit war
reif für einen Engländer, der
Deutschen Schlager singt.

Das Lied „Kettenkarussell“
handelt von einemTag, den
Sie in Brighton verbracht ha-
ben. Haben alle Lieder etwas
Autobio-
grafisches?
Antony: Nicht

alle. Aber mein
neues Album be-
steht nur aus Ori-
ginalsongs – sie
wurden teils ex-
tra für mich ge-
schrieben, in
enger Zusam-
menarbeit mit
mir, da wird
also vielAuto-
biografisches
dabei sein.

2008 sind
Sie
Dschungel-
könig ge-

worden.Was war das für ein
Gefühl?
Antony: Ich habe dem

Dschungel viel zu verdanken,
vor dem Dschungel war ich
„nur“ Ross von Bro’Sis, nach
dem Dschungel war ich Ross
Antony.DieLeutehabenmich
persönlich kennen gelernt,
und danach habe ich viele tol-
le Angebote bekommen, die
praktisch meine Solokarriere
gelaunchthaben. Fürmichwar
es alles sehrpositiv.DieZeit im
Dschungelwar einederhärtes-
ten meines Lebens: die Prü-
fungen, der Essensentzug, die
Tiere und Insekten... Ich war

wirklich am Ran-
de des

Nervenzusammenbruchs.
Aber dann habe ich mich ent-
schlossen, zu kämpfen und
mich auf die Erfahrung ein-
zulassen, und am Ende hat es
jadannauchganzgut geklappt.
Ichkannheute eineSpinne an-
fassen und aus dem Haus be-
fördern, davor konnte das nur
mein Mann, und ich habe im
Hintergrund rumgekreischt.
Ich konnte also auch etwas Er-
fahrung in den Alltag retten.

Was treibt Sie an – und bleibt
noch Zeit für’s Privatleben?
Antony: Ich mache einfach,

worauf ich Lust habe. Warum
auchnicht? Ichhabe ja sehr viel
Batterie, der Duracell-Hase in
mir will einfach immer wei-
ter. Ich liebe es, neue Projekte
auf die Beine zu stellen und sie
wachsen zu sehen, das macht
mich stolz. Ich liebe es, zu ar-
beiten und auch Leute glück-
lich zumachen – wenn ich das
kombinieren kann, dann ist es
perfekt. Da ich viel mit mei-
nemMann zusammenmache,
kommt das Privatleben nicht
zu kurz, wir verbringen sehr
viel Zeit miteinander und sind
einfach das perfekte Team.

Waren Sie schonmal in Lügde?
Antony: Vielleicht einmal

mit Bro’Sis, wir waren überall,
haha. Ich glaube aber nicht.

Informieren Sie sich vor Ihren
Auftritten über die Orte?
Antony:Bevor ich eineShow

in einer Stadt mache, google
ich immer, wo sie ist und was
esBesonderes gibt.MeinMann

schautauch immerviel, der sagt
dann immer solcheSachenwie
,dagibt es eine tolleKircheoder
Burg, die sollten wir uns an-
schauen‘.WennwirZeit haben,
tunwirdas.BeiBro’Sis habe ich
oft nur das Hotel und die Kon-
zerthalle von einer Stadt ge-
sehen, jetzt versuche ich, mir
bewusster Deutschland anzu-
schauen. Ich kann nur sagen:
Deutschland ist so schön!

Was erwartet dieMenschen
in Lügde?
Antony:Viel Spaßvor allem,

wir feiern zusammen eine tol-
le Party und vergessen einfach
mal für eine Zeit alles. Singen
zusammenundhabeneinegute
Zeit. Ich singe vieles von mei-
nem ersten Album, da können
sicher viele die alten Klassiker
von Anfang anmitsingen.

Gibt es eine Interviewfrage,
die Sie gerne einmal beant-
worten würden, die Ihnen
aber nie gestellt wird? Und
wie sähe die Antwort aus?
Antony: „Wo sehe ich mich

in 30 Jahren?“MeineManage-
rin und ich sprechen manch-
mal darüber. Dann sage ich
immer: „Ich kann mir nicht
vorstellen, irgendwann nicht
mehr auftreten zuwollen“, und
dann sagt sie: „Dann schie-
be ich dich eben im Rollstuhl
auf die Bühne.“ Haha. Ich hof-
fe einfach, dass ich noch lan-
ge über Deutschlands Bühnen
hüpfen kann.

Die Fragen stellte LZ-Mitarbeiterin
Freya Köhring.

TERMINE

Bücherei geschlossen
Schlangen. Die
Gemeindebücherei in Schlan-
gen ist von Freitag, 22. August,
bis Freitag, 12. September, ge-
schlossen.AbMontag, 15. Sep-
tember, ist siewieder zudenge-
wohnten Zeiten geöffnet.

Technischer Defekt
Schlangen. Aufgrund eines
technischen Ausfalls steht
der Melde- und Passbereich
der Gemeinde Schlangen am
heutigen Donnerstag, 21. Au-
gust, nicht zurVerfügung.Das
Bürgerbüro bleibt aus diesem
Grund geschlossen, teilte die
Verwaltungmit.

Arbeiten am Ochsensee
Schlangen. Der Angelsport-
vereinSchlangen trifftsich zum
Arbeitseinsatz amSamstag, 23.
August, amOchsensee.Beginn
ist um 8Uhr.

Deutsch als
Fremdsprache
VHS-Kursus in Lügde

Lügde. Für Anfänger ohne
oder mit geringen Vorkennt-
nissen bietet die Volkshoch-
schule Lippe-Ost ab Diens-
tag, 9. September, von 10 bis
11.30 Uhr einen Deutschkur-
sus (S403) inder evangelischen
Kirchengemeinde Wichern-
haus, An der Stadtmauer 2 in
Lügde, an. Kursusleiterin Bar-
bara Schneiderwird an 13Ter-
minen, jeweils dienstags, den
wichtigsten Wortschatz ver-
mitteln, um sich im Alltag zu
verständigen. Die Kursgebühr
beträgt 69Euro, ermäßigt 52,50
Euro. Eine Anmeldung ist bis
zum 1. September erforder-
lich. Näheres unter☏ (05282)
98 040 oder per Mail unter
info@vhslippe-ost.de.

CDU besucht „Industrie Park“
Christdemokraten vom Areal beeindruckt

Horn-Bad Meinberg. Die
CDU Horn-Bad Meinberg
hat das Sommerfest genutzt,
um das Angenehme mit dem
Nützlichen zu verbinden. Sta-
tionsziel einer gemeinsamen
Sommerwanderung ist laut ei-
ner Pressemitteilung der „In-
dustrie Park Lippe“ gewesen,
VorOrt erläuterte Rüdiger Kr-

entz, Wirtschaftsförderer der
StadtHorn BadMeinberg, den
Kommunalpolitikern die An-
lage. Dabei zeigten sich die
Teilnehmer insbesondere da-
von beeindruckt, wie sich das
Areal in die umliegende Land-
schaft einfügt. Mit einem ge-
meinsamenGrillfest klingt der
Ausflug aus.

Mit dem Baby in Bewegung
Neuer Kursus des Gesundheitssportvereins in Bad Meinberg

Horn-BadMeinberg.DerGe-
sundheitssportverein Horn-
Bad Meinberg bietet ab kom-
menden Dienstag einen neuen
Kursus „Babys in Bewegung“
an. Vorreiter des Projektes ist
der „Deutsche Turnerbund“,
der den Verein dabei unter-
stützt.
IndemKursusmit zehnTer-

minen werden die Babys von
ihren Eltern in ihren verschie-
denen Entwicklungsphasen
begleitet. Altersentsprechende
Bewegungsübungen, Lieder,
Fingerspiele und Babymassa-
gen sollen dies spielerisch un-
terstützen. Die Eltern können
sich dabei über ihren Alltag
austauschen. Kenntnisse über

Bewegung, Störfaktoren, Ent-
spannung und Spielverhalten
werden vermittelt. Beginn ist
am Dienstag, 26. August, um
8.45 Uhr in der Seniorenresi-
denz „Rosengarten“, Parkstra-
ße 41, in BadMeinberg. (co)

Anmeldung:☏ (05234) 98333 oder
www.gsvhbm.de übers Internet.

Entspannung
für den Körper
Neue Qi Gong-Kurse

Horn-Bad Meinberg. Das
StaatsbadMeinberg bietet neue
QiGong-Kurse an. Sie beginnen
am 22. September, jeweilsmon-
tags von 18.30 bis 20Uhr, sowie
am23. September, jeweils diens-
tags von 10 bis 11.15 Uhr. Rein-
hild Jantoß leitet sie.
Laut einer Pressemitteilung

wird speziell Herz-Qi Gong
angeboten. Die Übungen ha-
ben präventive als auch thera-
peutische Wirkung. Typische
Zivilisationskrankheiten wie
Bluthochdruck, -niederdruck,
Herzrhythmusstörungen und
viele andere Erkrankungen des
Herz-Kreislaufsystems können
mit Herz-Qi Gong gelindert
werden. Außerdem harmoni-
siert es das zentrale Nervensys-
tem, heißt es weiter. Die Kurse
sind für Einsteiger und Fortge-
schrittene geeignet. (jm)

Anmeldungen über das Staatsbad
Meinberg unter☏ (05234)9010.

Diepersonifiziertegute Laune:Ross Antony kommt als „Rausschmeißer“ zumAbschluss der Lipper-Tage
am letzten August-Wochenende. FOTO: ANDRÉWEIMAR
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